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P R O T O K O L L

der Sitzung des Direktionekosatee " nux das Alter " vom 8 April
1919, 11 Uhr v E ,ia Zürich. ( Schweiz Bodenkreditanstalt )

Präsidiert von Dr jur H von Schultheis Präsident dos Dir Komitee

sind die H H
Le*on Genoud

Direktor Altliorx, ai, Gallen , Dr Bühler
Lusern , Le*on Genoud 5 Fribourg , "Wexner Gürtler, Kassier, Winterthuz
Dt» de kar-val, Monruz ( ITeuchätol ) , Pfarrer Walser, Chur , Pfarrer
Reichen, VfintertHur , M Champod - Benvegnen, Sokretars Wmterthur

Ferner Br Dr Gutknecht, welcher Br Dr. Rttfenacht, Bern b er-
setzt und das Bundesamt für Sozialversicherung vertritt

Anwesend ist überdies Keir Dr König, Direktor der schweizerisch
Rentenanstalt und Mitglied der Abgecrldneten-VerSammlung d̂ r Stiftung^
welcher ebenfalls eingeladen wor*den ist, mit Rücksicht auf seine rei-
chen Kenntnisse in Sachen der Altersversicherung, und weil er den Eni
warf des Plugblattes redigiert hat, der den Mitgliedern des Dir Eomit
zugestellt worden ist und als Beratungsgegenstand der heutigen Sitzur
vorliegt

Abwesend» weil verhindert, sind Frau Professor Haab, Zürich , die £
Oberst Bohny, Basel , Oberst Weidmann, Bern , Cpiolniann, ifotar, Lau-
sanne , Professor Zurkinden, Pribourg und Dr KUfenacht, Bern

Das Protokoll der letzten Sitzung vom 30
genehmigt

Oktober 1918 in Ölten wird

Altersversicherung Erlass eines Flurbl^tues Nachdem Heir Dr Koni;
die Gründe namhaft gemacht hat,, die es aweckmassig erscheinen lassen.,
das ganze Schweiservol'c Über die grundlegenden Fragen des in den Vor
Studien liegenden eidg Gesetzes oati Alters-,Invaliden-und Hmtozbi
benenversxcherung auf suiclaren, sprießt sich, jedes Mi^jlied über den
Gegenstand aus, wobei allgemein dio Meinaa& sma Ausdruck jcommt, dass
verhütet werden muse, in eir̂ ci ̂ "in-blatfc GädcuxLen und Auffassungen zx
Wort kommen zu lassen, die mit doa. Vor schlagen} welche die Experconkc
mission dorn Bundesrat dennac ">st taxterb^eiten wird5 allenfalls nicht i
allen Teilen Übereinstimmen 3 mte

Hit Rücksicht darauf, daee diese Eommission die Frage der Verei
chexung grlaidlicb. stadiert nft, ltu a .itn̂ liiaen, dass der Bundesrat
ihre Vorschlage ohne grosee Abänderungen gutaeissen wird Ein Vorgehe
der Stiftung in dieser Saone, das irgendwie von den Anträgen der Ex~
pertenkomnissior abwiche, könnte daher üer Sache ohex schades als
nutzen Es wi> d da'ier bescnlossen , auf die Frage der Herausgabe eiac

jbl̂ t es û̂ ujis-feu des obgenani »Q* Versic^erungsgesetres einstwej
nicht eiuautreten "und il̂ re Prüiu.1^ auf ©iren spatern Zeitpunkt wi

\ersohieben
Herrn Dr Kori? wird Daa ^eta-t f J.r soine Orosse votr Dir Konitt

sohr ^esohut^te Arb-it ix Di K^nie vcrlacst hieretif die
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Z. I^j^ativeBothenberfrer Auf Antiag des Vorsxtzendan er^l^rt das
*"" . . . . . . . u l d 0 } m e Diskussion aian .aeu ra l voiaaloen ^a xroll

5 Kantonale Komitee m den katholischen..Kartonen Do_ E ltwurf OIBE
Ueberein'coEmens laut beiliegendem Text zwiscl en dê . Suif-uj^ Jnd der
Caritas-Sektion des cath.olisca.e~L Volrsvereins und des vat,lioliscncn
Frauenburdes zur Erlangung der Mitaibaxt der Katholiken wira eiusuinL:
angenommen Das üebereia oiamon wird c'er nächsten Abgeordneten Ve«.sann
lunu zur nachträglichen G-enehraiguag vorl iegen sein

Die II H Dr Buhler und Löon Genoud sJLud daa-jit einverstanden,, das
dieses Uebereinkoncien nui für die noch, zu bestellenden kantonalen
Komitee in Betracht fallen und die sciion1 besoollter? nur lnsotoin oexu
ren soll , als xn denselben PlUtae für katnoligche Mitgliedex frs i vei

4 Kantonale Komitee m den übriger Kartonen In Srftnsuij seiaas
schriftlichen Berichtes aj Üic Mitglieder des Dir Komitee von 23 Febr
1919 t e i l t der Sokretär n i t , uass non îeHr die Komitee besuollt sind i
den Kantonen St Gallen, Bern;, Basel-Stadt, Genf, Thurgai., Zürich, Gr
banden uid Appeisell A Ph In den übrigen Kaitonen i s t ihre Bildung I
Vorbereitung und durfte bald folgen

Der Präsident ersacht dio Mitglieder dos Dir Komitee das S-kreta
r ia t in dxoser Arbext su unterstützen und inm die Karen dorJoni^G^ p0
sonen be'can-it zu £

r©ber dxs fiir dxe Ziele \nd Bestrebungon d r Stif i/u
Interesse haben könneQP

^ Verteilung der Gaben zwischen Zentralkasse und Kantonen Es wird
bestimmt, dass die Gaben und Legate , die waxirend des Jahros n "'IS de i
Kanto~ialkonitee zukommen, dxesen voll und ^ar^ verhleiben solltn, ao.T
sie nicht mit den Sammlungen im Zusammenhang stehen

Anderseits gohen dio dei Zenurallcasse wuî rond des Janxes 1919
direkt zufliessenden (j-aben und Legate gleicher Art ganz und ungeteilt
i i s Vermögen der Stiftung d h seines Zentralorgans über

Dieser Entscheid wurde gefällt aaf Grund einer von Hrn Dr de
Marval vorgebrachtan Bemerkung dass es die kantonalen Kouii&ee belast
gen hiesse wenn man ihnen zumuten würde je und je über die ihnen zu
kommenden Gaben und Legate im Einzelnen Auslcunft zu geben

Diese Lösung <Ler Frage sr°l nui das Jahr 1919 betreffen und die
ganze Angelegenheit der Abgeordneten-Versammlung zur neuen Prüfung vo:
legt v/erden •

6 Verteilung des Sarnmeler/rebaisseB zwiLChen Zentrallcasse und Kantone.
Es wird ohne Dxsloissxon besrhlossen3 der nächsten Abgeordneten-V

Sammlung vorzuschlagen es sexen prxncipiell 3/4 der Ergebnisse der
kantonalen Sammlungen den Kantonalkomitee und 1/4 derselben der Zen^r
!iaase zuzuweisen Uetor 3ine ausnahmsweise andere Verteilung xiatte dl

zu beschliessen

7 Zuwendung des Sammeler.Tebrxisses 1919 an die TTr̂ antone Es wird o.
Diskussion beschlösse3 ^-l issl ich der Sammlung 1919 bekannt zu geoen
fln^o rie^ für die Zon«ralracoe reccr\iortö T^^xtel fUr die Begründitng
eines Fonds für das bedürftige Alter xn den Urlcantonen bestimmt
sei Die e ldgiiltxge Festsetzung der Hohe der Zuwendung? sowxe die
bragliCiie GenehKiijung dieses Beschlusses bleibt der Abgeordneton-Ver-
samSluag vorbeaalte«

7 Bextra? a~ dor BO^/oi.aeriechei Blxndepalüersagylfoaias Es wxrd äa

E Mon i^oa^ir" o-ds ^-. « zautn. D-ICS^J. Bescrluss boe'̂ -j. Aoch dar n
i r ' " l i e h e n G-cTohi i , • 6 t j - r d x e Pti, o o x u n o i s n V e i o a n J . J B .



irschla^ betr SewtJhrun.t eines jährlichen Kredits Dieser Ant3
dio Unterstütsung oder Verbesserung des Loses altoi Leute direi

durch das Direktionskonitee oder das Zentralsein.etaziat bezweckt
wi?d ao^olehn^c um den ^rurdsats mcit anzutaston, daes die Zubillj
uug von persönlichen HÜJfeleistun&en. Sache der kantonalen Komitee
sein soll

Tür persönliche Bittgesuche, die dea Zrntralsekretariat direki
aus Kantonen suLOiümen, in denen kantonale Konitee " Für das Alter '
noch nicht bestehen, oder die mangele der erforderlichem Mittel ni(
behandelt werden können, "billigt die Versammlung die Möglichkeit de
Gewährung eines KLeines Kredites au, dies immerhin in der Meinung,
dase solche Verausgabongsn von den betreffenden Kantonalkomitee spt
der Zentralkasse ^urickruvergüten seien

10 Wertschiifftonankauf Des Kassier wird D^charge erteilt für die
Anlage von Fr 30,000 - ( Franken dxeissigtausend ) ? wovon Fr 10,C
m 5 # igen Bündeskassenscheinen auf 2 Jalire feist, und Fr 20,000 -
in 5 ?6 igen Obligationen der Scnweicerischen. BundosbaJinen von 1919

Das Vermögen der Stiftung auf Ezid3 1918 beläuft sich nach dem
vom Kassier Hrr Wexnex Gürtler uat&r <2XÖ Anwesenden aur Verteilung
gelangenden Rechnungöbexicnt pro 1918 aiaf Fr 33,726 80

Die Rechnungßrevisoren sind a^ngeladon worden^ die Bücherrovif
vorzunehmen^ und sich über die Ablage ? JX Buchführung dabei auszusp]
chen Xbe Revision wird in allernJchstßr Zeit stattfinden

Zoxi Schlüsse gibt der Präside n. a»Jm Direktioiiskonitee Kenntnii
von der von Frau Professor Haab, Zaricb- , ala Mitglied dos Dir Korn:
eingereichten Denission, wie er aucl* lie seinige als Präsident auf
den Zeitpunkt der nachstsr» A"&geoxdaeten-Versammlung aus (resundheitt
xücksichten ankündigen aiuss Lebhaftem Bedaiiern hierüber und aufr:
tiger Dank far soî ie Arbeit und Hingabe fux die Sach© der Stiftung

Pfarrer Reichen,deia Presidenten ausgesprochen von den H II
Dr Bühler und von U Champod? Sekretttr

Zürich und Wintertlmr, de_i 8 April 1919

Der Präsident Der Sekretär



E I N L A D U N G

zu einer Sitzung des Disektionekomitees der S t i f tung

" F U E R D A S A L T E R "

auf

Dienstag, den 8. April 1919, um 11 Uhr vormittags, nach Zürich

( Schweiz Bodenkredit - Anstalt, Werdmühleplatz 1 )

TRAKTAMENLISTE

1 Altersversicherung und Initiative Rothenberger

2 Kantonalkomitee in den katholischen Kantonen

3 n * Übrigen Kantonen

4 Gaben und LegateT die direkt der Zentralkasse und den kantonalen
Komitee zugekommen sind

Wollen wir vorschlagen, dass sie den Sammelergebnissen zuge-
legt und wie diese zu ungefähr 3/4 den Kantonen und 1/4 der Zentra]
kasse zufallen, oder dass sie keiner Teilung unterliegen sollen, vc
behältlioh derjenigen Gaben und Legate, deren Bestimmung von den
Spendern, sei es für den Kanton oder für das Land, von vornherein
ausdrücklich festgelegt worden ist 9

5 Vorschlag zu Händen der Abgeordnetenversammlung betr Zuweisung voi
3/4 des Ergebnisses der kantonalen Sammlungen an die Kantone und voi
1/4 an die Zentralkasse

6 Vorschlag zu Händen der Abgeordnetenvereammlung betr eines Fonds j
das bedürftige Alter in den Kantonen Urir Schwyz und Unterwaiden

7 Vorschlag zu Händen der Abgeordnetenversammlung betr eines Beitraf
an den schweizerischen BlindenaltersasylfondB

8 Vorschlag zu Händen der Abgeordnetenversammlung betr Gewährung eii
jährlichen Kredits zur Unterstützung oder Verbesserung des Loses eü
Leute durch das Direktionskomitee oder das Zentralsekretariat

9 DgCharge betr Anlage von Fr 30,000 - in Wertschriften

Der Präsident

Dr R von Schulthess

Der Sekretär

M Champod - Benvegnen

NB Die Unterlagen folgen nächstens
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